
PRÜFUNGSORDNUNG

über die

Berufsprüfung für Fachfrau und Fachmann Unternehmensführung KMU

Änderung vom 24. OKT. 2022

Die Trägerschaft,

gestützt auf Artikel 28 Abs. 2 des Bundesgesetzes über die Berufsbildung vom
13. Dezember 2002 1 ,

beschliesst:

1

Die Prüfungsordnung vom 13. Februar 2013 über die Berufsprüfung für Fachfrau und
Fachmann Unternehmensführung KMU wird wie folgt geändert:

2.1.2 Die QS-Kommission konstituiert sich selbst. Sie ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit
der Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse erfordern das Mehr der Anwesenden. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Präsidentin oder der Präsident. Die Sitzungen der
QS-Kommission können als Videokonferenz durchgeführt werden, sofern:
1. die Identität der Teilnehmenden eindeutig feststellbar ist;
2. der Zugriff auf die relevanten Dokumente für alle Teilnehmenden gewährleistet ist.
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Diese Änderung tritt mit der Genehmigung des Staatssekretariats für Bildung, Forschung und
Innovation (SBFI) in Kraft.

Zürich, 7 40, 7 d ? 7

Bildung Führungskräfte Gewerbe Schweiz

Für den Vorstand:
Der Präsident: Die Aktuarin :

( AL

///////7'
Philipp Sax Michële Lisibach

Diese Änderung wird genehmigt.

HO .zoZfBern

Staatssekretariat für Bildung ,
Forschur}a und Innovation SBFI

Rëmy Hübschi
Stellvertretender Direktor
Leiter Abteilung Berufs- und Weiterbildung



Prüfungsordnung
über die Berufsprüfung für Fachfrau und Fachmann
Unternehmensführung KMU

Änderung vom 0 1. JUNI 2018

Die Trägerschaft,

gestützt auf Artikel 28 Abs. 2 des Bundesgesetzes über die Berufsbildung vom
13. Dezember 2002 1,

beschliesst:

1

Die Prüfungsordnung vom 13. Februar 2013 über die Berufsprüfung für Fachfrau und
Fachmann Unternehmensführung KMU wird wie folgt geändert:

Verwendung von neuen Logos

Es werden die neuen Logos der AM Suisse (vormals smu-usm) und des VSEI verwendet:

\\
/
\

3.1.1. Die Abschlussprüfung wird mindestens 12 Monate vor Prüfungsbeginn in allen drei
Amtssprachen (...) ausgeschrieben.

1 SR 412.10
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Diese Änderung tritt mit der Genehmigung des Staatssekretariats für Bildung, Forschung und
Innovation SBFI in Kraft.

Zürich, 7.a6. z&7€

Bildung Führungskräfte Gewerbe Schweiz
(Verein BFG Schweiz)

Für den Vorstand:
Der Präsident: Die Aktuarin:

##A* 4 aHh
Philipp Sax Christine Davatz

Diese Änderung wird genehmigt.

B.„, 0 1. JUNI 2018

Staatssekretariat für Bildung,
Forschung und Innovation SBFI

Rëmy Hübschi
Leiter Abteilung Berufs- und Weiterbildung
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PRÜFUNGSORDNUNG

ütnr die

lnlfspr(}fung für Fachfrau UI Fachmann Unlernehmen$führung KMU

vom 13 FEB. 2013

Gestützt auf Artikel 28 Absatz 2 des Bundewesetze$ Dtm die Berufsbildung vom 13.
Dezemknr 2CX32 erlässt die Trägerschaft nach ZIffer 1.2 fobencb Prüfungsordnung:

1. ALLGEMEINES
1.1 Zweck der Prüfu

I.1.1 Artntt8gebiet
Db Schweizer Wirtschaft besteht aus QM 9C>% kbinen urxJ mittleren Unternehmen KMU.
Diese sind einerseits vor allem im gewertiictren Sektor, (Me z.B. HandwerkstntHebe, kleine
Industrietntriebe etc.) anderseits auch im Dienstbistungssektor (wie z.B. im Fachhandel,
Gatgewrtn etc.) zu finden. Vielfach sind sie im Besitz eirer Familie und werden von
Familienmitgliedern geführt. Das ArtnttsgetSet vwl Fa:trfrauen und Fachmännem
UntemehmensftIhrbIng KMU erstreckt sich deshalb auf zahlreiche Branchen und weite
Bereiche der Schweizer Wirtschaft.

Die FactIfrauen und Fachmänner UnternehnensfIIhruru KMU nehmen Führungs- und
Managemontaufgat>en in kleinen oder mittbren, in stesonden eigentümergeführten
Untemehmen wahr. Als Eigentümorinnen bzw. Eigentümer, M}teigentümerinnen bzw.
Miteigentümer oder angehende Eigentümerinnen bzw. Miteigentümerin, sind die Fachfrauen
urxl Fachmänner UnternehmensftIhrung KMU persönlich mit dem Unterrehmensrisiko, aber
auch mit cbssen Erfolg verbunden. Die unmittelbaren Kontaktstellen der Fachfrauen und
Fachmänner Untemehmensführung KMU sirxl ueitere Mitglieder des Kaders (darunter
Miteigentümer ocbr Mtteigontümerinnen), Mttartnttende, Kundinnen bzw. Kunden cxier
Ueferantinnen bzw. Lieferanten.

I.1.2 Wctttigste berufIIche Handlungskomp8lwlzen
Db Fa:tvfrauen und Fachmänner Unternehmensführung KMU sirxl fähig:

• ihr Untemehmen selbständig zu leiten, d.h. sb können das Unternehmensumfeld, db
Anspructl$gruppen und das Unternehmen mittels betriebswirtsctraftlichen
Instrumenten evaluieren.
das Untemehmen ganzheitlich zu sehen, datni untemohmerische Tätigkeiten zu
evaluieren, diese einzelnen UntemehmwIstereidten zuzuordnen und Aufgatnn klar
zu delegieren.
aus Unternehmensumf\eldanalysen Unternehmenspotenziale oder Probleme zu
erkennen sowie konkrete unternehmerisctu Massnahmen abzuleiten und dadurch
das eigene Unternehmen positiv al tneinfltssen.
Ztsamnnnhänge zwischen deIn Untemettmenszweck und den
tntlhbswirtsctraf11ictnn Rahmentndingungen zu erfassen.

•

•

•

Prüfungsordnung über die BerufsprtJfüng ,Fachfrari/Fachmann UntemehmensfiIhrurlg KMU-,
Rëglement d’examen professionnel de e spëcialiste en gesüon de PME B.
Reaolamento d'esame Drofessionale di e SDwialista della aestione PMI D.
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•

e

du Umfeki cbs Unternehmens im Blick zu haken und gk>bab Entwicklungen auf den
Märkten im Zusammenhang mit Am eigenen Untemehmen nl seIen.
auf9rurxl ihrer umrtnrnn Fachkenntnisse, Personalmanagementaufgalen
fachkurxlig zu bwältig8n, d.h. das Fachpersonal zu rekrutieren und dnzustellen.
swie db Bebgschaft mittels mo<bmer kommunikationsttncxetiscler1 Erkenntnbsen
zu motivëren.
Instrumente einer verantwortungsvollen Unternehmensf(rhruru (Corporate Social
Respon$itHlity CSR) und von Umweltmanagementsystemen einzusetzen und diese
hdlgerBdlt arwwnden.
sich urxl das Untenehmen gegenütnr (bn Anspructlsgruppen souverän zu
präsentieten und die PKxJukte urxVcxler Dienstleistungen OF#imal al wrmarkten-
eine sinnvolb inteme Organisatimsstruktur und organisatorische Abläufe innertralb
cbs Unternehmers festzulegen und anzuor'dnen.
aufgrurxl ihrer finara- und tntriebsbuchhatterisctun Kenntnbse die finandelb Lage
cbs Unt©nehmens zu ünrblicken und Jahr%abschlüsse al evaluieren.

•

•

6

e

Die Fachfraten urxl Fachmänner Unternehmensführung KMU in eigentümergeführten
Betrietnn sind ütnnli% fähig:

•

•

Führuru, Entsctnide urxl Risiken cbs eigentümergeführter1 UnternehmerB zu teibn
und mitzutrHen.
die LetDn$partrnrin bzw. den Letnnspartner swb andere Familbnmitglëcbr zu
entlasten und al unteIsttrtzon urxi datei sowohl die Urrtenntvrer& als arxih die
Famileninterusen zu wahren.
die eigenen Aktivitäten, jene der Mttartnttenden, des Partners bzw. chr Partnerin und
der Familie al kowdinieren.
db Bedeutung chr familiären Einflüsse auf das Untennhmen aI klären und faniliäre
Be90rxbrtntten und Bedürfnisse aktiv in die Führung8tätigkeit nl integrieren.

•

•

1.1.3 Berufsausübung
Die Fachfrauen urxl Fachmänner Untwnehmensführung KMU IntImen Führung& und
Managernentauf9atn11 in ei9entümergefr-rhrten Untemehmen wahr. Als (Teil)Eigentümerin
oder (Teib)Eigentt#rer sind sie persönlich mit dem Untontehmersrbko atnr auch mit
dessen Erfolg vertx#xbn. Diese Untennhmen sirxl datei ein kleinn abr mittbrm.
Gehört das Untemetyrnn chr Famibe. teien die Factvfraten urxl FactImänner
Untemehmensführuru KMU aufgrund der tn$onderen Stellung als Fanilbnmitglbd Führung,
Entschekb und Risiken des Unternehmens. Durch ihre Mitwirkung tragen db Factrfrauen
und Factvnänrnr wesentlich zur Entwicklung, InnnovatkXI cxler generell alm Erhalt des
UntemehrrnrB bzw. Familienuntemetvrlern bei, Die Unterrehmensplanung (Grürxlung,
Weiterentwk:klung, kritische Schwellen, Auflösung oder Verkauf) swie db fortwährende
Beurteilung & Risiken, des Innovationstndarfs und der Wettertiklung spielen dakni eine
zentrale Rolb.

Die unmittelbaren Kcxltaktstelbn der Fachfraton und Fachmänner Untenetvnensführurlg
KMU sind an<bIe Mitglbcbr des Kaders (darunter Mit-Eigentümer (xbr Miteigentümerinnen),
Mitartnitende, Kundinrnn bzw. Kunden und Lieferantinnen bzw. Lieferanten.

Prüfungsordnung aM die Berufsprüfung ,Fachfrau/Fachmann Unternehmensführung KMtF,
Rëgbment d'examen professionnel de c spö<.ialiste en gestion de PME D,
Reaolamentr) d'esame Drofessionale di € SDecialista della aesticxte PMI >.
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1.1.4 Beitrag des Beruf18 an Gesellschaft, WIllSChaft, Kuttur und Natur
Die FactIfrauen und Fachmänner kenren db, das Unternehmen tneinflus$enckn
Umwettsphären VUrt schaft. Technologie urxi Natur und machen diese für das Unternehmul
nutzbar. Sk gehen mit den Ansprudtsgruppen Kurxlinren bzw. Kunden, Mitartnitende,
Ueferanünnen bzw. Lieferanten urxi Kapitabeberinnen bzw. Kapitalgeber professionell urxi
wirkungsvoll um. Sie schaffen Fakten und Grurxilagen Ini untemehmerischen Entsctlekbn
und teilen diese den AnspruchsgruF>pen mit. Sk hatten die rechtlichen Rahmenbedingungen
in allen Bereichen des urrtemehmertschen Handelns ein oder setzen diese um. Ihre
Harxllungen sind auf nachhaltige EntuÄcklung ausgerichtet und verbinden ökonuni9che,
$oäale, ökologische und kutturelb Aspekte.

Die Berufsprüfung ist performanzorfentbtt ausgestattet

1.1
1.11

Trägenchaü

Db folgenden Chganisatkxren der Artnttswett bilden db Trägersc#raft:
- Sctrweberischer Gewertnvertnnd sgv
- Schweizerische M6talluniul SMU

- Verband Schwkerischer ElektroInstallationsfvlnen VSEI

- Schweizerischer Mabr- und Gipseruntentetvnerverband SMGV
- Schw8izerischer F}eisch-Factwertnrxl SFF

• KMU Frauen Schweiz

l.22 Db Trägerschaft ist für db 9arue Sctwek zuständig.

2 ORGANISATION

2.1

2.1 .1

Zu8anunensetzung der KommIssion für QuaIItätssIcherung
Alb Aufgabn im Zusammenhang mit der Fachauswei$erteilung werden eirnr
Kommbsion für Qualttäls8icterung (QSKunmission) ütnrtragen. Die QS
Kommb$ion setzt sich aus mindestens 6 Mttgli8cbm alsammen und wird durch die
Trägerschaft für eine Am&lauer von 4 Jahren gewählt. Jeckr Mitträger hat das
Recht auf einen Sitz. Db Zusamnnrnetzung der QSKanmbsion tnrtlck$ichtigt die
Vertreturu deT Slxactvegioren um1 der beklen Geschlechter.

2.1.2 Die QSKommisslorI konstituiert sich selbst. Sie bt tnschlussfähig, wenn die
Mehrtnit der Mttglie(br arm$erxl ist. Beschlüsse erfordern das Mehr der
Anwe$enckn. Bei Stimmengbk:hheit entsctnidet die Präsidentin oder der Präsident.

12
2.2.1

Auf9atnn der QS+umrission
Die Q&Kommission:

a)

b)
c)

erlässt die Wegleituru air vorliegerxlen Prüfungsoßülung und aktualisiert sb
pericxlisch;
setzt die Prtrfungsgebühren fest.
setzt den Zeitpunkt und den (h der Absctrlussptüfung fest;

Prüfungsordnung über die Benrfsprt)fung ,Fachfrau/Fa;hmaln Unternehmensführung KMU-.
Rëglement d'examen professaInel de < sp6cialiste en gestion de PME >,
Reaolamento d'esame DrofBSsionale di < soecialista della aesüone PMI D.
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d)
e)
0

g)

h)
i)

tnstimmt das Prüfungspß)gramm;
führt die AbschlusspR]fung durch;
wählt die Expertinnen und Experten, bildet sie für ihre Aufgatnn aus und setzt
sie ein;

entscheidet üt:m die Zulassung zur Abschlussprüfung und über einen altfälligen
Ausschluss;
legt die Inhalte der Module und Anforderungen der Modulpr{lfungen fest;
überprüft die Modulab schlüsse, beurteilt die AtBchlussprtXung und entscheidet
über die Erteilung des Fachausweises swie ütnr einzelne
Mcxlulanorkennungen;
knhandett Anträge und Beschwerden;
überprüft periodisch die Aktualität der Module, veranlasst die Ütnrarbeitung und
setzt die Gültigkeitsdauer der Modulak>schlüsse fest;

D

k)

1)

m)

n)

entscheidet abr die Anerkennung der Gleichwertigkeit der Berufserfahrung
bzw. der Anrechnung anderer Abschlüsse und Lei8turuen;
tnrictltet den ütnrgeordneten Instanzen und dem Staatssekrotariat für Bildung
Forschung und Innovation (SBFI) über ihre Tätigkeit;
sorgt für die Qualitätsentwicklung und -sicherung, insbesondere für die regel-
mässige Aktualisierung des Qualifikationsprofils entsprechend den Bedarf-
nissen des Art)ettsmarktes und der nachhaltigen Rossouroennutzung.

2.2.2 Für das Erteilen von Gleichwertigkeitsbestätigungen setzt die Q&Kommission eine
Subkommission ein.

2.2.3 Db QSKommission kann administrative Aufgatnn und die Geschäftsführung einem
PItlfungssekretariat ütnrtragen.

2.3
2.3.1

Öfl8ntllchkelt 1 Aufsicht

Die Abschlussprüfung steht unter Aufsicht des Bundes; sie ist nicht öffentlich. In
Einzelfällen kann die QS-Kommission Ausnahmen gestatten.

2.3.2 Das SBFI wird rechtzeitig
erforderlichen Akten bedient.

zur Absctrlussprtdung eingeladen und mit den

3 AUSSCHREIBUNG, ANMELDUNG, ZULASSUNG, KOSTEN

3.1

3.1.1.
AusschreIbung

Die Abschlussprüfung wird mindestens 12 Monate vor Prtlfungsknginn in allen drei
Amts sprachen in der gaß©rt>lichen Fachpresse ausgeschrieben.

3.1.2 Die Ausschreibung orientiert zumindest über
die Prüfung9daten;
db Prüfungsgebühren;
die Anmeldestelle:
die Anmeldefrist:
den Ablauf der Prüfung.

Prüfungsordnung über die BerufsprtHung ,Fachfrau/Fachmann Unternehmensführung KMLF,
Rëglement d’examen professionnel de < spö<,ialiste en gestion de PME >,
Reaolamento d’esame orofessionale di c soecialista della aestione PMI >.
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3.2
3.2.1 .

Anmeldung
Der Anmeldung sind knizufügen:

a)
b)
c)

d)
0)
0

eine Zusammenstellung über die bisherige berufliche Ausbildung und Praxis;
Kopien der für die Zulassung geforderten Ausweise und Art>eitszeugnisse;
Kopien der Modulat>schlüsse bzw. der entsprechenden GleichwertigkeKs-
bestätigungen;
Angabe der Prüfungssprache;
Kopie eines amtlichen Ausweises mit Foto.
Angab der AHV-Nummer

3.3

3.3.1
Zulassung
Zur Abschlussprüfung wird zugelassen, wer
a) ein eidgenössiscttes Fähigkeitszeugnis oder einen gleichwertigen Auswis

tnsttzt und mindestens 2 Jahre Berufserfahrung in einem kleinen oder mittleren
Unternehmen KMU in einer Führungsposition nachweist;

b)
oder
ütnr mindestens acht Jahre Berufserfahrung in einer KMU-Führungsposition
verfügt;
und

c) ütnr die erfOHlerlichen Modulabschlüsse bzw. Gleichwertigkeitsbestätigungen
verfügt.

Vorbehalten bleibt die fristgerechte Überwi sung der Prüfungsgebühr nach Ziff.
3.4.1 und die rechtzeitige und vollständige Abgatn des Performanzdossiers.

3.3.2 Folgende Modulabschlüsse müssen für die Zulassung zur Abschlussprüfung
vorliegen:
. Modul 1 :
- Modul 2:
- Modul 3:
- Modul 4:
- Modul 5:
- Modul 6:

Allgemeine Unternehmensführung
Leadership, Kommunikation und Personalmanagement
Organisation
Rechnungswesen
Marketing, äfentlichkoitsart>ott, Lieferanterb und Kundenbeziehungen
Recht in der UntemehmensftIhrung KMU

Inhalt und AnfonJerungen der einzelnen Module sind in den Modultn$chreibungen
der Trägerschaft (Modulidenttfikatior1 inklusive Anforderungen an db
Kompetenznachweise) festgelegt. Diese sind in der Wogleitung oder deren Anhang
aufgeführt.

3.3.3 Üknr die Gleichwertigkeit von ausländischen Ausweisen und Diplomen entscheidet
das SBFI.

3.3.4 Ihr Entscheid ütnr die Zulassung zur Abschlussprüfung wird der Bewertnrin oder
dem Bewertnr mindestens vier Monate vor Beginn der Abschlussprüfung schriftlich
mitgeteilt. Ein ablehnender Entscheid enthält eine Begründung und die
Rechtsmittelbelehrung.

Prüfungsonlnung über die Berufsprüfung ,Fachfrau/Fachmann UnternehmensfrIhrung KMU-,
Rëglement d’examen professionnel de q spëcialiste en gwtion de PME B.
Reaolamento d’esame Drofessionale di < SDecialista della qestione PMI D.
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3.4
3.4.1

Kosten

Die Kandidatin oder der Kandidat entrichtet nach bestätigter Zulassung die
Prt)fungsgebühr. Die Gebühren für die Ausfertigung des Fachausweises und die
Eintragung in das Register der Fachausweisinhakurinnen und -inhaber als auch ein
altfälliges Matorialgeld werden separat erhotnn. Diese gehen zulasten der
Kandidatinnen und Kandidaten.

3.4.2 Kandidatinnen und Kandidaten, die nach Ziff. 4.2 fristgerecht zurücktreten oder aus
entschuldbaren Gründen von der Abschlussprüfung zurücktreten müssen, wird der
eintnzahlte Betrag unter Abzug der entstandernn Kosten rückentattet.

3.4.3 Ww die Abschlussprüfung nicht tnsteht, hat k8irnn Anspruch auf Rückerstattung
(br Gebühr.

3.4.4 Die Prüfung 8gebühr für Kandidatinnen und Kandidaten, welche die
Abschlussprüfung wiedertIOlen, wird im Einzelfall von der Q&Kommission unter
Berücksichtigung des Prüfungsumfangs festgelegt.

3.4.5 Auslagen für Reise, Unterkunft, Verpflegung und Versicherung während
Ab$chlussprt)fung gehen zulasten der Kandidatinnen und Kandidaten.

der

4 DURCHFÜHRUNG DER ABSCHLUSSPRÜFUNG

4.1

4.1.1
Aufgebot
Eine Abschlussprüfung wird durchgeführt, wenn nach der Ausschreibung
mindestens 20 Kandidatinnen und Kandidaten die Zulassungsbedingungen erfüllen.

4.1.2 Die Kandidatin oder der Kandidat kann sich in einer der drei Amtssprachen Deutsch,
Französisch oder Italienisch prüfen lassen.

4.1.3 Die Kandidatin oder der Kandidat wird mindestens sechs Wochen vor Beginn der
AbschlussprtHung aufgeboten. Das Aufgebot enthält:

a) das Prt)fungsprogramm mit Angaben ütnr Ort und Zeitpunkt
Abschlussprüfung swie die zulässigen und mttzubringenden Hilfsmittel;

b) das Verzeichnis der Expertinnen und Experten.

der

4. 1 .4. Ausstandsbegehren gegen Expertinnen und Experten müssen mindestens 4
Wochen vor Prüfungsbeginn der QS-Kommission eingereicht und begründet
werden. Diese trifft die notwendigen Anordnungen.

4.2

4.2.1

RücktrItt

Kandidatinnen und Kandidaten können ihre Anmeldung spätestens bis 6 Wochen
vor Beginn der Absctllussprüfung zurückziehen.

4.2.2 Später ist ein Rücktritt nur bei Vorliegen eines entschuldbaren Grundes möglich. Als
8ntschuldbare Gründe getten namentlich:
a)
b)
c)

Mutterschaft:
Krankheit und Unfall;
Todesfall im engeren Umfeld;
unvortIergesehener Militär-, Zivilschutz- cxler ZMldienst.

4.2.3 Der Rücktritt muss der QS-Kommission unverzüglich schriftlich mitgeteilt und belegt
werden.

Prüfungsordnung über die Berufsprüfung ,Fachfrau/FMmann UntemehmensftIhrLIng KMU-,
Rëglement d’examen professionnel de a spëcialiste en gestion de PME >.
Reaolamento d’esame orofessionale di < SDecialista della ae$tione PMI B.
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4.3
4.3.1

Nichtzula88ung und Ausschluss
Kandidatinnen urxi Kandidaten, die bezüglich Zulassungsbedingungen wissentlich
falsche Angaben machen, nicht selbst erworbene Modulabschlüsse einreichen oder
die QS-Kommission auf andere Weise zu täuschen versuchen. werden nicht zur
Abschlussprüfung zugelassen.

4.3.2 Von der AbschlussprtHung wird ausgeschlossen, wer:
a)
b)
c)

unzulässige Hilfsmittel vermndet;
die Prt}fungsdisziplin grob verletzt;
die Expertinnen und Experten zu täuschen versucht.

4.3.3 Der Ausschluss von der Prüfung muss von der QS-Kommission verfügt werden. Bis
ein rectltsgültiger Entscheid vorliegt, hat die Kandidatin oder der Kandidat Anspruch
darauf, die Absctllu sspn-Ifung unter Vortnhalt abzuschliessen.

4.4

4.4.1
Pdlfung8auf\sIcht, Expertinnen und Experten

Mindestens zwi Expertinnen oder zwei Experten beurteilen das Performanzdossier
und legen gemeirsam die Bewertung fest.

4.4.2 Mindestens zmi Expertinnen oder mei Experten nehmen die mürxllichen
Prüfungen ab, entelbn Notizen zum Prüfungsgespräch sowie zum Prüfungsablauf,
beurteilen die Leistungen und legen gemeinsam die Bewertung fest.

4.4.3 Dozentinnen und Dozenten der vortnreitenden Kurse, in das Gleichwertigkeite
verfahren involvierte Personen, Verwandte sowie gegenwärtige und frühere
Vorgesetzte, Mitartnttende der Kandidatin oder des Kandidaten treten bi der
Prüfung als Expettinnen und Experten in den Aus stand.

4.5

4.5.1
Abschlusssttzung
Die QS-Kommissiul tnschliesst im Anschluss an die Prüfung an einer Sitzung über
das Bestehen (br Prüfung. Die Vertreterin oder der Vertreter des SBFI wird
rechtzeitig an diese Sitzung eingeladen.

4.5.2 Dozentinnen urxl Dozenten der vortnreitenden Kurse, in das
Gleichwertigkeitsverfahren involvierte Personen , Verwandte sowie gegenwärtige
und frühere Vorgesetzte, Mitarbeitende der Kandidatin oder des Kandidaten treten
bei der EntschekJung abr die Erteilung des Fach8usweises in den Ausstand.

5

5.1

ABSCHLUSSPRÜFUNG

Prüfung8teile

Die Prüfung umfasst folgende modulübergreifende Prtlfungsteile und dauert:

Prüfungst9ll Art der Prüfung Zeit Gewiehtung

1 . Performanzdossior
2. Präsentation
3. PrüfungsgespMh

schriftlich
mündlich
mündlich

vorgän9ig erstellt
20'

3

60' 2

Total 80'

Prüfungsordnung über die Berufsprt)fung ,Fachfrau/Fachmann Unternehmensführung KMLF,
Rëglement d’examen professionnel de R spëciaIËste en gestion de PME B,
Reaolamento d’esame Drofessionale di < soecialista della aesüone PMI D.
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5.2 Prüfung8anforderungen

Die detaillierten Bestimmungen ütnr die Ab$chlussprtlfung sind in der Wegleitung
zur Prüfungsordnung aufgeführt.

6

6.1

BEURTEILUNG UND BEWERTUNG

Allgemeines

Die Beurteilung der AbsctllussprtXung resp. der einzelnen Prüfungsteile wird mit
,bestanden“ bzw. ,nicht bestanden- bewertet.

6.2

6.2.1

}urtellung

Die Bewertung der einzelnen Prüfungsteile beruht auf einem Punktesystem,
welches auf einem Kriterienraster basiert.

6.2.2 Die Urteilsprädikate werden wie folgt definiert:
.Bestanden“: mindestens 60 Prozent der maximal erreichbaren Punktzahl ist
erreicht.
,Nicht bestanden-: weniger als 60 Prozent der maximal erreichbaren Punktzahl ist
erreicht.

6.3 BedIngungen zum Bestehen der Abschlussprüfung und zur ErteIlung des
Fachauswels08

6.3.1 Die Prüfung gift als bestanden, wenn jeder Prüfungsteil mit dem Prädikat
,bestanden- beurteilt wird.

6.3.2 Die Abschlussprüfung gilt als nicht bestanden, wenn die Kandidatin oder der
Kandidat:

a)
b)
c)
d)
e)

die Anforderungen nach Ziffer 6.3.1 nicht erfüllt;
sich nicht rechtzeitig abmeldet;
dIno entschuldbaren Grund nicht antritt;
ohne entschuldbaren Grund nach Beginn zurücktritt;
von der Prüfung ausgeschlossen wenn muss.

6.3.3 Die QS-Kommission entscheidet allein auf Grund der erbrachten Leistungen über
das Bestehen der Abschlusspr\lfung. Wer die Pülfung bestanden hat, erhält den
eidgenössisctnn Fachausweis.

6.3.4 Die QS-Kommission stellt jeder Kandidatin und jedem Kandidaten ein Zeugnis über
die Absctllussprtlfung aus. Diesem kann zumindest entnommen werden:

a)
b)

c)
d)

eine Bestätigung über die Modulkompetenzen bzw. Gleichwertigkeit;
die Bewertungen in den einzelnen Prüfungsteilen und die Ge$8mtbewertung
der Abschlussprüfung;
das Bestehen oder Nichtknstehen der Abschlussprüfung;
eine Rechtsmittelknlehrung tni Nichtertoilung des Fachausweises.

6.4 WIederholung
6.4.1 Wer die Abschlussprüfung

wiederholen.
nicht bestanden hat, kann die Prüfung meimal

Prt]fungsoKhung Ober die Berufsprotung ,Fachfrau/Fachmann Untemehmensftihrtlng KMU-,
Rëglement d'examen professionnel de e spëcialiste en gestion de PME >.
Reaolamento d'esame orofessionale di c soecialista della aesüone PMI B.
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6.4.2
6.4.3

Die Wiederholung der Prüfung umfasst alle Prtlfungsteile.
Für die Anmeldung und Zulassung gelten die gleichen Bedingungen wie für die
erste Abschlussprüfung.

7 FACHAUSWEIS, TITEL UND VERFAHREN

7.1

7.1.1
Titel und VeröffentIIchung
Der eidgenössische Fachausweis wird auf Antrag der QSKomrnission vom SBFI
ausgestellt und von dessen Direktorin oder dessen Direktor und chr Präsidentin
oder deIn Präsidenten der QS-Kommission unterzeichnet.

7.1.2 Die Fachausweisinhabednnen und -inhaber sind tnr8chtigt, folgenden geschützten
Titel zu führen:

Fachfrau, Faehmann Unt8mehmen8führung KMU mit eidg8nö8slschetn
Fachausweb
Spëcialiste en 9e8tlon de PRE avec brwet fëd6ral
Spot,ialbta chlla ge8tlone PHI con atte$tato prole8sionale fed©rak

Als englische ütnrsetzung wird Spedalist in Business Management SME with
Federal Diploma of Professional Education and Training empfohbn.

7.1.3. Die Namen der Fachausweisinhaberinnen und -inhatnr werden in ein vom SBFI
geführtes Register eingetragen.

7.2

7.2.1
Entzug des Fachauswei8e$

Das SBFI kann einen auf rechtswidrige Weise erwortnnen Factlauswei$ entziehen.
Die strafrechtliche Verfolgung bleibt vorbehalten.

7.2.2 Der Entscheid des SBFI kann innert 30 Tagen nach seiner Eröffnung an das
Bundesverwaltungsgerictlt weitergezogen werden.

7.3
7.3.1

Recht$rnittel

Gegen Entschoicb der QS-Kommission wegen Nichtzulassung zur Abschluss-
prüfung oder Vermigerung des Fachausweises kann innert 30 Tagen nach ihrer
Eröffnung tnim SBFI Beschwerde eingereicht werden. Diese mus db Anträge der
BeschwenleftIhrerir1 oder des Beschwerdeführers und deren Begrürxiung enthalten.

7.3.2 Ohr die Beschwerde entscheidet in erster Instanz das SBFI. Sein Entscheid kann
innen 30 Tagen nach Eröffnung an das Bundesverwaltungsgericht weitergezogen
worden

8 DECKUNG DER PRÜFUNGSKOSTEN

8.1 Die Trägerschaft legt auf Antrag der QS-Kommission die Ansätze fest, nach denen
die Mitglieder der QS-Kommission sowie die Expertinnen und Experten entschädigt
werden

8.2 Die Trägerschaft sorgt mit den Einnahmen aus den Prtlfungsgeböhren und den
Beiträgen des Bundes für eine ko$tendeckende Durchführung er Prüfung.

Pr{]fungsordnung über die Berufsprt)fung ,Fachfrau/Fachmann UntemehmensfrIhrurlg KMU-,
Rëglement d'examen professionnel de e spëcialiste en gesüon de PME D.
Reaolamento d’esame nrof8ssionale di < snecialista detla aesüone PMI D.
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8.3 Nach Abschluss der Prüfung reicht die QS.Kommission dem SBFI gemäss Richtlinie
eine detaillierte Erfolgsrechnung ein. Auf dieser Basis bestimmt das SBFI don
Bundestnitrag für die Durchführung der Prüfung.

9. Inkrafttreten

Diese PrüfungsoKlnung trttt rückwirkend auf den 01.01.2013 in Kraft.

10. ERLASS

Bern, 01.01.2013

Schunizerischer Gewertnvert)and sgv

[
Han&Ulrich Bigler
Direktor sgv

KMU Frauen Schweiz

CSFpMIL 4.7',c&&'"
Christine Davatz Ursula SchUrmann

Schweizerischer Fleisch-Fachverband SFF

,’ Le(7-\
Elias Wetti

Vertrand Schweizerischer Elektrolnstallation 8firmen VSEI

Schweizerischer MaIer- und Gipserunterrtehmer-Verband SMGV

Peter Bäriswyi
Schwei4$che Metall-Union stau , F

111\\ \U\Euüc,\\,

Prüfungsordnung über die BerufspKlfung ,Fachfrau/Fachmann Untemehmensft]hrung KMU.
Rëglement d'examen professionnel de 6 spëcialiste on gestion de PME B,
Reaolamento d'esame Drofessionale di e soecialista della aestione PMI B.
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Diese Prtrfun9sordnung wird genehmigt,

bm 13 FEB. 2013

STAATSSEKRETARIAT FÜR BILDUNG, FORSCHUNG UND INNOVATION SBFI

Marimëe Mwltaltntti

Leiterin a.i. Abteilung tnnrfl}che Grundbildung und höhere Berufsbildung

PrüfüngsoNfnung über die Bgrufspn)fung ,Fachfrau/Fachmann Unternehmensführung KMU",
Rëglement d'examen professionnel de < spëdaliste en gestion de PME B,
Reaolamento d'esame Drofessionale di 6 SDecialista della aestione PMI >.


